
 

LEISSIGEN29. OKTOBER 2019 

Hex, Hex, da waren die Züpfen weg 

Die beliebte «Häxebar» des Frauenverein Leissigen stand in diesem Jahr unter dem Motto «Züpfe 
backen ist kein Hexenwerk». 

 
Sympathische Hexen: Denise, Lara und Olivia (vlnr) vom Verkaufsteam.Fotos: Myriam Schilling 

Das Vorstandsmitglied Lara Bailey hatte zehn fleissige Hexen organisiert, die ihre Zauberstäbe mit 
einem Kochlöffel tauschten und sich mit Freude ans Züpfebacken machten. Und so hatten die 
Besucherinnen und Besucher der «Häxebar» neu die Möglichkeit, einen mit viel Liebe gekneteten, 
gekonnt geflochtenen und verführerisch duftenden Zopf zu erwerben. Die knapp 20 Züpfe, ein paar 
stachelige Igel sowie verschiedene gruselig dekorierte Kuchen fanden schnell freudige Abnehmer, 
sodass alle Backwaren schon am Mittag ihre Besitzer gewechselt hatten. 

https://www.jungfrauzeitung.ch/


 
Ein Highlight für Jung und Alt auf der Agenda des Frauenverein Leissigen: die Häxebar im Oktober. 

Den Erlös der Züpfe, über 150 Schweizer Franken, spendet der Gemeinnützige Frauenverein Leissigen 
an den Umbau des Stöcklis neben der Kirche, das vom Verein für Zusammenkünfte und 
Veranstaltungen rege genutzt wird. Ebenfalls reissenden Absatz fand das feurige Chili con Carne, das 
die drei Hexen Denise, Lara und Olivia vom Verkaufsteam den Besucherinnen und Besuchern der 
Häxebar zum Mittagessen servierten. Dieses Angebot, das von der Bevölkerung sehr gerne in 
Anspruch genommen wird, ist ein weiteres Highlight in der Agenda des Frauenverein Leissigen, der 
mit seinen verschiedenen Angeboten übers ganze Jahr verteilt gemeinnützige Bestrebungen fördert, 
soziale Aufgaben erfüllt und das Gefühl der Zusammengehörigkeit im Dorf stärkt. 

Unter der Leitung von Lara Bailey hat sich die Häxebar zu einem beliebten Treffpunkt von Jung und 
Alt entwickelt. Nicht zuletzt weil die gemütliche Atmosphäre die Erwachsenen zum Verweilen einlädt, 
sondern auch, weil der Nachwuchs an diesem Mittag die Möglichkeit hatte, sich mit einem 
schmückenden Tattoo zu dekorieren. Ausserdem hielten die gut gelaunten Frauen des Vereins für 
jedes verkleidete Kind ein Malbuch mit gespenstigen Bildern, gruseligen Geschichten und spannenden 
Bastelideen bereit. 
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